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IStR: Relevanz – Situationen

 Unternehmensteuerrecht
internationale Verflechtung der Wirtschaft:
 grenzüberschreit. Lieferungs- und Leistungsverkehr
 Betriebsstätten im Ausland oder von Ausländern
 verbundene Unternehmen, „M&A“

 Einkommensteuerrecht i.e.S.
 Grenzpendler
 Immobilienerwerb/-vermietung/-veräußerung

im Ausland oder durch Ausländer
 Erwerb/Veräußerung ausländischer WP u.dgl.

 Umsatzsteuerrecht
 Handel über Grenze hinweg
 Dienstleistungen im Ausland oder von Ausländern

 Erbschaftsteuerrecht
Nachlass im Ausland oder von Ausländern
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IStR: Funktionen

1.Reichweite der nationalen Steuerhoheiten

Steuer-Sachverhalt
mit Auslandsberührung

Anwendungsbereich mehrerer 
Steuerrechtsordnungen

2.Abgrenzung u. Zuordnung der Steuerhoheiten,
Vermeidung der Doppelbesteuerung

unilateral bilateral,
multilateral
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Internationales Steuerrecht i.w.S.

1.Begründung von 
Besteuerungsrechten

2.Festlegung von deren 
Reichweite

3.unilaterale Maßnah-
men zur Vermeidung 
der Doppelbesteue-
rung

Außensteuerrecht Intern. Steuerrecht i.e.S.
= nationales Steuerrecht I. Völkervertragsrecht

= Abkommensrecht
1.Ver-/Zuteilung der 

Steuerhoheiten
2.Vermeidung der 

Doppelbesteuerung
Rücknahme von 
Besteuerungsrechten 

II. Supranationales Recht

1.Harmonisierung
2.Grundfreiheiten
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Abgrenzung der Steuerhoheiten

Souveränitätsprinzip jeder Staat ist „autonom“

a) in der Festlegung seiner Steueransprüche
(sachlicher Normgeltungsbereich)

b) in der Ausübung der Steuergewalt in seinem
Hoheitsgebiet

Abgrenzung der Steueransprüche

Steuergut Steuerpflichtiger Güter- und Leis-
tungsaustausch

A. Universalitäts-
prinzip

B. Territorialitäts-
prinzip

A. Ansässigkeits-
prinzip

B. Nationalitäts-
prinzip

A. Ursprungsland-
prinzip

B. Bestimmungs-
landprinzip

(räumlicher Normgeltungsbereich)
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Exkurs zum Völkerrecht

Souveränitätsprinzip ⟹ Territorialitätsprinzip

Besteuerung von
a) innerstaatlichen Sachverhalten
b) grenzüberschreitenden Sachverhalten

• Beschränkung des räumlichen Geltungsbereichs
der nationalen Steuernormen

• keine Beschränkung des sachlichen Geltungs-
bereichs der nationalen Steuernormen

Allgemeine Regel des Völkerrechts, Art. 25 GG:

ausländischer 
Sachverhalt

eigenes 
Hoheitsgebiet

„Genuine Link“

substantielle = hinreichende 
Verknüpfung

Im Übrigen aber

keine allg. Regel, die Doppelbesteuerung verböte

– aber:
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Welteinkommensprinzip Quellenprinzip

unbeschränkte 
Steuerpflicht

von „Inländern“,
§ 1 I EStG, § 1 KStG

beschr. Steuerpflicht
von „Ausländern“

mit inländ. Einkünften,
§ 1 IV, § 49 EStG,
§ 2 Nr.1, § 8 I KStG 

Ansässigkeitsprinzip Territorialitätsprinzip

Grund für Überschneidungen nationaler 
Besteuerungshoheiten
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zweiseitig
(bilateral),
mehrseitig 

(multilateral)

supranational

DBA
i.V.m.  Vertragsgesetz

(§ 2 AO)

vgl. § 34c VI EStG,
§ 26 I 1 Nr.1 KStG

diverse
EU-VO,
EU-RL

einseitig
(unilateral)

§ 34c EStG,
§ 26 KStG

Maßnahmen zur Vermeidung
der Doppelbesteuerung
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Befreiungsmethode
= Freistellungsmethode

(exemption method)

Anrechnungsmethode
(credit method)

Herausnahme ausländischer 
Einkünfte von der inländ. 
Bemessungsgrundlage

⟹ ausl. Steuer maßgebend

Anrechnung der im Ausland 
gezahlten Steuer auf die 

inländische Steuer
⟹ inländ. Steuer maßgebend

Kapitalimport(staats)-
neutralität

Kapitalexport(staats)-
neutralität

Methoden zur Vermeidung
der Doppelbesteuerung
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Europäische UnionEuropäische Union

BinnenmarktBinnenmarkt

Vermeidung von
Wettbewerbs-
verzerrungen

Vermeidung von
Wettbewerbs-
verzerrungen

Steuerharmonisierung
(Rechtsangleichung)

Steuerharmonisierung
(Rechtsangleichung) ?

Art. 3 III/1 S.1 EUV,
Art. 26 AEUV

Protokoll Nr. 27 
i.V.m. Art. 51 EUV

Europäisches Steuerrecht ‒ Systematik

Grundsatz der begrenz-
ten Einzelermächtigung,
Art. 5 I 1, II EUV
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Unionskompetenz,
Art. 114 I, III–X AEUV

Unionskompetenz,
Art. 114 I, III–X AEUV

Harmonisierung
(Rechtsangleichung)

Harmonisierung
(Rechtsangleichung)

Souveränität der 
Mitgliedstaaten,

„nationale Identität“

nur, soweit für das 
Funktionieren des 

Binnenmarkts 
erforderlich

keine 
„Steuerrechts-

union“,
Art. 114 II AEUV

keine 
„Steuerrechts-

union“,
Art. 114 II AEUV

Art. 4 II EUV

Europäisches Steuerrecht ‒ Systematik

Wettbewerb der 
Systeme
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Auftrag zur 
Steuerharmonisierung

Auftrag zur 
Steuerharmonisierung

keine Harmonisie-
rungskompetenz

keine Harmonisie-
rungskompetenzArt. 113 AEUV

direkte Steuerndirekte Steuern

ausnahmsweise:
Rechtsangleichung 
in Einzelbereichen,
Art. 115 AEUV

Europäisches Steuerrecht ‒ Systematik

besonderes GgbgVerfahren, insb. Einstimmigkeitserforderis

Umsatzsteuern,
„Verbrauchsabgaben“,

sonstige indirekte 
Steuern:

binnenmarktsrelevant

Umsatzsteuern,
„Verbrauchsabgaben“,

sonstige indirekte 
Steuern:

binnenmarktsrelevant
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MwStSystRL: UStMwStSystRL: USt

indirekte Steuernindirekte Steuern

keine Harmonisierung
Harmonisierung

Art. 113 AEUV

direkte Steuerndirekte Steuern

Ausnahmen, insb.
Art. 115 AEUV:

• FusRL
• MTRL
• ZiLiRL
• AmtshiRL
• BEPS-RL
• StreitbeilegungsRL
• BeitreibRL
• ArbNFreizügVO, BilRL
• EWIV-VO, SE-VO, SCE-VO

(VerbrSt)SystRL u.a.:
EnergieSt einschl. StromSt

AlkoholSt, TabakSt

(VerbrSt)SystRL u.a.:
EnergieSt einschl. StromSt

AlkoholSt, TabakSt

GesStRL: ehem. KapVStGesStRL: ehem. KapVSt

nicht harmonisiert: WettSt, VersSt, 
LuftVSt, AlkopopSt, KaffeeSt;
in Diskussion: FinTransaktSt SchiedsVfÜbereinkommenSchiedsVfÜbereinkommen

EuGH-
Rspr.

EuGH-
Rspr.

Europäisches Steuerrecht: Systematik
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direkte Steuerndirekte Steuern

EuGH-Rspr.EuGH-Rspr.

grds. Zuständigkeit 
der Mitgliedstaaten
grds. Zuständigkeit 
der Mitgliedstaaten

insb. Beachtung
der Grund-/Marktfreiheiten

insb. Beachtung
der Grund-/Marktfreiheiten

Europäisches Steuerrecht: Systematik

aber:
Kompetenzausübung „unter 
Wahrung des Unionsrechts“

aber:
Kompetenzausübung „unter 
Wahrung des Unionsrechts“
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Kapital- und Zahlungs-
verkehrsfreiheit

Kapital- und Zahlungs-
verkehrsfreiheit

Dienstleistungs-
freiheit

Dienstleistungs-
freiheit

Arbeitnehmer-
freizügigkeit

Arbeitnehmer-
freizügigkeit

Niederlassungs-
freiheit

Niederlassungs-
freiheit

Warenverkehrs-
freiheit

Warenverkehrs-
freiheit

EuGH-Rspr.EuGH-Rspr.

Europäisches Steuerrecht: Systematik

Markt-/GrundfreiheitenMarkt-/Grundfreiheiten

insb.
Anspruch auf „Inländer(gleich)behandlung“
= keine Diskriminierung aufgrund der Staatsangehörigkeit
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„Tatbestand“„Tatbestand“

Prüfungsschema: Verletzung von Markt-/Grundfreiheiten

EuGH-Rspr.EuGH-Rspr.

1. Schutzbereich1. Schutzbereich

2. Beeinträchtigung2. Beeinträchtigung

a) persönlicha) persönlich

b) sachlichb) sachlich

b) versteckte Diskriminierungb) versteckte Diskriminierung

a) offene Diskriminierunga) offene Diskriminierung

c) Beschränkungc) Beschränkung

„geschriebene“„geschriebene“

„richterrechtliche“„richterrechtliche“

öffentliche Ordnung, Sicherheit, 
Gesundheit

„zwingende Gründe des 
Allgemeinwohls“ – Kasuistik 

Europäisches Steuerrecht: Systematik

a.A. „immanente 
Tatbestandsmerkmale“

RechtfertigungRechtfertigung
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Prüfungsschema: Verletzung von Grund-/Marktfreiheiten

EuGH-Rspr.EuGH-Rspr.

Rechtfertigung von Beeinträchtigungen von Grund-/Markt-
freiheiten durch nationale Steuervorschriften

Rechtfertigung von Beeinträchtigungen von Grund-/Markt-
freiheiten durch nationale Steuervorschriften

„richterrechtl.“ Rechtfertiggʼgründe
(„immanente Schranken“)
„richterrechtl.“ Rechtfertiggʼgründe
(„immanente Schranken“)

Zwecke (bereichsspezifisch):
• Wirksamkeit der Steueraufsicht
• Abwehr der Steuerflucht
• „Kohärenz“ des Steuersystems
• ausgewogene Aufteilung der 

Besteuerungsbefugnisse

nicht anerkannt insb.:
• allg. fiskalische Belange (öffentl. Steueraufkommen)
• Steuervereinfachung u.dgl.
• Kompensation (Steuervorteil gleicht Steuernachteil aus)
• Geringfügigkeit (der steuerl. Belastung)

Verhältnismäßigkeit

Europäisches Steuerrecht: Systematik

Mittel (= Steuervorschrift):
• nicht-diskriminierend
• geeignet
• erforderlich
(i.d.R. keine Prüfung
der Angemessenheit)

Mittel (= Steuervorschrift):
• nicht-diskriminierend
• geeignet
• erforderlich
(i.d.R. keine Prüfung
der Angemessenheit)

18Prof .  Dr .  Ch.  Gröpl   – Europäisches und internat ionales Steuerrecht  

Durchsetzung der Grundfreiheiten durch EuGHDurchsetzung der Grundfreiheiten durch EuGH

Steuerbescheid u.a.Steuerbescheid u.a.

FinanzgerichtFinanzgericht

Richtervorlage,
Art. 267 AEUV

erforderlichenfalls Verfassungs-
beschwerde wg. Art. 101 I 2 GG

Bundesfinanzhof

Europäisches Steuerrecht: Systematik

insb. Bindung von
• Gesetzgeber
• Finanzverwaltung

insb. Bindung von
• Gesetzgeber
• Finanzverwaltung

Einspruch, KlageEinspruch, Klage

Vorrang des UnionsrechtsVorrang des Unionsrechts


